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Vorwort 

Der Österreichische Völkerrechtstag bietet Völkerrechtlerinnen und Völker-
rechtlern alljährlich Gelegenheit zu einem vertieften Meinungs- und Erfahrungs-
austausch über internationale Fragestellungen. Er versteht sich als Zusammen-
kunft von Wissenschaft und Praxis, als informelles Forum, in dessen Rahmen 
aktuelle Themen aufgegriffen und sowohl von den Mitgliedern der öster-
reichischen Völkerrechtsinstitute als auch von Praktikern unter Einbeziehung 
auswärtiger Gastteilnehmer diskutiert werden. Der vorliegende Sammelband 
enthält all jene Vorträge, die im Rahmen des 34. Österreichischen Völker-
rechtstages gehalten und in schriftlicher Form vorgelegt wurden. Turnusmäßig 
wurde dieser Völkerrechtstag vom 18. bis zum 20. Juni 2009 vom Institut für 
Europarecht und Völkerrecht der Universität Innsbruck auf Schloss Rechtenthal 
bei Tramin in Südtirol veranstaltet. 

Schwerpunktthema des Österreichischen Völkerrechtstages 2009 waren das 
Völkerstrafrecht und die internationale Gerichtsbarkeit, beides besonders dyna-
mische Bereiche des Völkerrechts. Der erste Themenblock war dabei dem 
materiellen Völkerstrafrecht gewidmet. Die Autoren der Beiträge kommen der 
genannten Tradition des Völkerrechtstages entsprechend sowohl aus dem uni-
versitären Bereich (Andreas Paulus), als auch aus der einschlägigen Praxis 
(Walter Gehr und Christian Wenaweser, Präsident der Versammlung der Ver-
tragsstaaten des Internationalen Strafgerichtshofes). Auch im zweiten Themen-
block, der internationalen Strafgerichtsbarkeit, kommen sowohl Vertreter der 
Universitäten (Andreas Th. Müller und Jelka Mayr-Singer) als auch prominente 
Praktiker zu Wort. So schildert Renate Winter, Präsidentin des Sondergerichts-
hofs für Sierra Leone mit welchen Schwierigkeiten die gerichtliche Auf-
arbeitung schwerster Menschenrechtsverletzungen in Afrika konfrontiert ist. 
Auch der italienische Richter Cuno Tarfusser vermittelte Eindrücke von seiner 
Tätigkeit am Internationalen Strafgerichtshof in Den Haag. Leider war es ihm 
aus zeitlichen Gründen nicht möglich, sein Referat auch schriftlich einzu-
bringen. Dasselbe gilt für Bruno Simma, der aktuelle Fälle am Internationalen 
Gerichtshof darstellte. Sein Referat war Teil des dritten Themenblocks, der die 
verschiedenen Facetten Österreichs als aktives Mitglied der Staatengemeinschaft 
behandelte. Kirsten Schmalenbach nimmt in ihrem Beitrag zu Fragen des 
Rechtsschutzes im UN-System Stellung, während Konrad G. Bühler aus der 
Praxis Österreichs im Sicherheitsrat und über die Rule of Law berichtet. 

Dank gebührt dem österreichischen Bundesministerium für europäische und 
internationale Angelegenheiten, dem Bundeskanzleramt, der Südtiroler Landes-
regierung, der Stiftung Südtiroler Sparkasse, der TIWAG AG und der Markt-
gemeinde Kaltern, die es durch ihre großzügige Unterstützung ermöglicht 
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haben, dass der 34. Österreichische Völkerrechtstag 2009 erfolgreich durch-
geführt werden konnte. Unser Dank gilt außerdem den Mitarbeitern des Instituts 
für Europarecht und Völkerrecht, Universität Innsbruck, die an der Organisation 
der Tagung mitgewirkt haben, insbesondere Frau Andrea Gruber und Frau 
Gabriele Schwank sowie Walter Obwexer. 
 

 

Innsbruck, im Jänner 2011  Werner Schroeder und Jelka Mayr-Singer 
 


